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Anbahnung einer Verständigung
in Oberschlesien.

ma. Benthen . 27. Aug. Seitens des Hauptaus¬
schusses der vereinigten deutschen Par¬
teien , der Gewerkschaften und des Volks-
abstimmungskom . miffariats für Deutschland
wurde heute  Korfanty folgende Verstündigungsnote
überreicht:

Als Ergebnis der zwischen Ihnen und dem Rechtsanwalt W » llny
einerseits und dem Psarrer W i tzk a und dem Sanitätsrat Dr . Block
andererseits am 2. August gepflogenen Besprechungen wurden folgende
vier Punkte als Vorschlag von polnischer Seite sestgestellt:

1. Entfernung der Sicherheitspolizei  und ihr Er¬
satz bis zur möglichst baldigen Aufstellung der Abstimmunxspolizei durch
die bewaffnete Einwohnerwehr sHilfspolizei ) , die zur Halste aus Polen
und zur Hälfte aus Deutschen zusammengesetzt ist.

2. Ausweisung  derjenigen , die nach dem 1. August nach Ober-
schlesien zugezogen sind, über Ausnahmen , die durch berufliche, geschäftliche
»der sonstige zu billigenden Interessen der Betreffenden gerechtfertigt sind,
entscheidet eine paritätische , aus Deutschen und Polen zusammengesetzte
Kommission unter dem Vorsitz eines Vertreters der Interalliierten Kom¬
mission.

3. Die Weigerung , die Waffen niederzulegen oder abzugeben , soll mit
der schärfsten Strafe , mindestens mit einem Jahre Zuchthaus , und mit
Verlust des Abstimmungsrechtes geahndet werden.

Die politischen Parteien und Gewerkschaften aus polnischer und deut¬
scher Seite sollen einen gemeinsamen Aufruf  an die Be¬
völkerung zur Rückkehr zum Frieden erlassen.

Diese vier Punkte finden unsere Zustimmung.  Zu Punkt 2
wollen wir nicht entscheiden, inwieweit er zu 8 8 Absatz 6 des Art . 83
des Friodensvertragrs im Gegensatz steht. Es liegt im Sinn « Ihrer Vor¬
schläge, wenn Sie im Interesse des Friedens in Oberschlesien , und der
Sicherstellung einer dauernden ungestörten Fortführung des Wirtschajts-
lebens noch folgenden Punkt hinzufügen:

Jeglicher Terror  gegen Andersdenkende hat zu unter¬
bleiben.  Insbesondere ist jede Einwirkung durch Gewalt oder
Drohung in den Arbeitsbetricben oder im Privatleben jewie jeder Zwang
wegen 'Zugehörigkeit zu einer politischen oder wirtschaftlichen Organi-
jation untersagt.

Zur Überwachung der Durchführung dieser vereinbarlingen ist für
das Abstimmungsgebiet eine paritätische Kommission aus Deutschen und /
Polen unter dem Vorsitz eines Vertreters der interalliierten Regierungs-
und Lolisabstimmungskommisston einzusetzen.

Als erster Akt eines ernstlichen Willens beider Teile zur Durch¬
führung der getroffenen Vereinbarungen halten wir die sofortige
Veröffentlichung  des unier Punkt 4 vorgesehenen Aufrufs
an die Devölrerung für notwendig . Wir sind zu einer sofortigen Ver¬
öffentlichung dieses Aufrufes bereit und erwarten von Ihnen das gleiche.
Sie haben unferen 8ert >etern versichert, d- st der Auftuf Ihrerseits den
Frieden in Oberschlesien binnen 4 » Siunden
wieder her st eilen  würde . Sollten Sie ' daher zögern , so mühten
wir daraus entnehmen , daß Sie den gezenwärtig -n ungesetzlichen Zu¬
stand billigen und daß Sie zur Verwirklichung Ihrer Zusage nicht gewillt
oder nicht in der Lage sind.

Ein Aufruf Ksrfantys.
mz. Deuihen , 27. Aug. Der polnische Abstimmungs-

kcwlNlsiar Korfanty  und sämtliche polnischen
Lrganisutionsri erliefen einen Aufruf,  in dem es
heißt:

Die Sicherheitspolizei verläßt Oberschlesien. Es werden Bürger-
w ehren  gebildet , di« bis zur Übernahme de: Sicherheit durch die Ab-
stimmungspolizci Dienst tun werden. Die Interalliierte Kom¬
mt s s i - n in Oppeln  hat sich weiter darauf geeinigt , datz zuge-
wanderte Deutsche, die in Oberschlesien Unruhen und Pogrome gegen
Polen veranstaltet hoben, ausgewiesen  werden . Ferner werden
in allernächster Zeit polnisch- Kontrolleur « »ei den Behörden eingesetzt,
die darüber wachen werden , datz in den Ämtern keine Waffen verborgen
und dort keine Pläne gegen die polnische Beoöllerung (?) geschmiedet
werden. Tie Verhandlungen , betr . Bezahlung der Streik¬
tage,  werden mit den Arbeitgebern noch geführt . Bis dahin haben
wir erreicht, datz infclge des Streiks kein- Bergarbeiter geschädigt wer¬
kten in bezug auf Urlaub , D-put. tkohle und überschichten. Falls di-
Arbeitgcbcr sich darauf nicht einlasieu sollten, sollen die Arbeiter.
Organisationen namhafte Unterstützung erhalten.

Weiter heißt es:
Die Lage ist derart , datz durch einen weiteren Streik unsere gerechte

Sache nur leiden würde . Wir rufen Euch deshalb zur Aufnah n: e
der Arbeit  auf , zumal die Stunde zum Streik nicht Niehl «orhanden
sind. Gleichzeitig rusen wir Euch zur Abgebe der Waffen  ruf.
Diese sollen bis zum 25. August 12 Uhr mittag , bei, den Gemeindevorstehern
niedcrgelegt werden . Ferner müssen alle Angriffe auf die deutsche Be¬
völkerung unterlassen « erden, damit Ruhe «intritt . Der Kampf , de»
wir geführt haben , war - in Kampf der Gleichberechtigung, auf die di-
polnische Bevölkerung lange umsonst gewartet hat . Jetzt , da wir das
Ziel erreicht haben , mutz jeder unserem Aufruf Folge leisten, damit wieder
Kühe und Ordnung eintreten.

Eine leichte Entspannung der Strriklage.
, i Br . Kattowitz . 28. Aug. (Eig . Deal,Gericht .) DieStreikläge  bat heute eine leichte Entspannung
Mahren . In der Industrie arbeiten etwa 75 Prozent.
Schlimmer steht es im Süden , wo nur etwa 38 Prozent bis-
§er die Arbeit wieder ausgenommen haben . Der Chef
der italienischen Besatzungstruppen  hat
neuerdings die Erklärung abgegeben, daß er in der E n t-
Nkaffnungsirage au ? das schärfste vorgeben
werde. Tatsächlich ist die Nacht auf beute ohne Kampf ver-
t°uien. Viel zur Lösung der Ettnation wird davon ao-
uangen. welchen Verlauf die Verhandlungen der Eewerk-
Aütsführer der deutschen Parteien nnttKormnty beute in^vveln nehmen werden.
Die Bedrohung der Kreise Kofel, Ratibor und Oppeln.
u. Br Bcuthcn . 28. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Neuen
°wgs sind die,Kreise Kolel undRatlbor  bedroht . S n

-".reue Beutben sind soeben P o le no er I am m ra » ä^
nbgehalten worden , in denen man sich nicht nur entschieden
Wien die Entwaffnung anssprach. sondern obendrein die
Bewaffnung der noch unbewaffneten Arbeiter forderte.

Der Breslauer Zwischenfall.
mz, Berlin , 27. Aug. Der Stellvertreter des ReiLs-

ministers des Auswärtigen Dr . Rolenberg  hat stÄ heute
zum französischen Botschafter und zum voln . -
schen Geschäftsträger  beheben . um ihnen das Be¬
dauern der deutschen Regierung über die gestrigen Vorfalls
in Breslau auszusvrechen.

Br. Berlin , 28. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der Bres¬
lauer OberprWdent Zimmer  hat noch in der t>erl,o >senen
Nacht um 1 Uhr dem französischen Konsul in Breslau m
Entschuldigung  für die gekriselt Vorfälle ausge¬
sprochen.

General von Seeckt in Schlesien.
W. T.-B. Berlin , 27. Aug. Der Chef der Heeresleitung.

General v. Seeckt.  begibt sich heute nach Schlesien  zu
Besprechungen mit den dortigen militärischen Dienststellen
und zu Truvvenbesichtigungen.

Ein Aufruf gegen die Verhetzung der Arbeiter.
Br. Bochum. 28. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Führer der

der Arbeitsgemeinschaft angeschlossenen Bergarbeiterver¬
bände einschließlich der polnischen Berufsvere .nrgung er¬
liefen einen Aufruf  an die Arbeiterschaft , rn dem sie
aufgesordert wird , der Verhetzung zwischen den polnischen
und deutschen Arbeitern energisch entsegenzutreten . Wenn
sich die Arbeiterschaft dieser Verhetzung nicht entgegenstelle,
so könne es auch im R u h r r e v i e r zu weiteren Z u -

ammenstößen  kommen , wie sie in Oberschlesien leider
innerhalb oer Arbeiterschaft vorgekommen leien . Der Auf¬
ruf fordert die Arbeiter auf . getreu den Beschlüssen des
internationalen Bergarbeiterkongresses in Genf
Völkerverbrüderung  einzutreten

für

Generalstreik in Stuttgart.
mz . Stuttgart , 27 . Aug . Heute nachmittag wurde

eins Vollversammlung der Betriebsräte ganz Stutt¬
garts abgehalten , die die Erklärung des verschärf¬
ten Generalstreiks  beschloß als Antwort auf die
Schließung der drei größten Industriebetriebe . Von
1500 abstimmenden Betriebsräten stimmten nur 50
gegen den Generalstreik. Der Generalstreik umfaßt
auch die lebenswichtigen Betriebe.

Bb . Stuttgart , 27. Aug. Der von den Betriebsräten
Eroß -Stuttgarts beschlosseneE e n e r otI fi t c i i ist in
seiner Wirkung von vornherein erheblich beein¬
trächtigt  infolge der durchaus ablehnenden Haltung
sowohl der christlichen Gewerkschaften als der Eisen¬
bahner und Postbeamten . Die Betriebsräte haben be¬
schlossen, der Regierung folgende Forderungen
vorzulegen:

1. Sofortige Zurückziehung der Polizeiwehrtruppen
aus den Betrieben . ■«v

2. Wiedereinstellung aller Ausgesperrten und
3. Bezahlung der Arbeitstage während der Still¬

legung der Betriebe.
Nach Erfüllung dieser Forderungen sollen mit der

Regierung Verhandlungen über den Steuerabzug ge¬
pflogen werden. Bei einer ablehnenden Haltung der
Negierung soll sofort der Generalstreik in Wirksamkeit
treten . Die Regierung läßt sich nicht darauf ein, die
besetzten Fabrikbetriebe zu räumen , bevor nicht von
den Betriebsräten eine bindende Erklärung darüber
vorliegt , datz diese den Steuerabzug anerkennen.

W . T.-B. Stuttgart , 28. Aug. (Drahtbericht .) Zur
Streik läge  wird gemeldet: Der Generalstreik hat
heute, Freitag , eingesetzt. Zn der Industrie wird nicht
gearbeitet und die Straßenbahn steht still. Gas und
Strom wird nicht mehr geliefert . Zu Unruhen und
Zwischenfällen ist es bisher noch nicht gekommen. Der
Aktionsausschuß und die Gewerkschaften beraten heute
vormittag . Die Organisation der Verkehrsbeamten hat
beschlossen, den V a h n - u n d P o st v e r ke h r mit
allen Mitteln aufrecht  zu erhalten . Die Zeitungen
sind heute vormittag zum letzten Male erschienen.

streik im Leipziger TransportgeWerbe.
_ _ Leipzig, 27. Aug. Durch den gestern ausge-

brockewen Streik im Leipziger Transoortgewerb « wird die
bevorstehende Messe schwer geschädigt.  da zahlreiche
Meßgüter noch auf der Eisenbahn lagern und nicht abge¬
fahren werden können, was bei »ielen Meßausstellern »roste
Empörung und Entrüstung bervorrief . Trupps Streikender
durchzogen vormittags die Stadt und suchten jeden Trans¬
port von Meßgütern labmzulegen . Große Ansammlungen
der Streikenden sind vor allem am Hauvtbahnbof und an
den Güterbahnhöfen , zu bemerken, wo alle Transporte kon¬
trolliert werden. '_

Einberufung des auswärtigen Ausschusses des Reichs¬
tags.

mr. Berlin , 27. Aug. Der auswärtige Ausschuh des
Reichstags ist auf Mittwoch , den 1. September.
5 Übr. ein berufen  worden.

Die preußische BefoldungsvorlageFl
az . Berlin . 27. Aug. Der Besoldungsausschuß der Lan-

desversammlung bat heute die erste Lesung der Besoldungs-
Vorlage beendet. Bindende Beschlüsse sind nicht gefaßt
worden-

w KÄS Ser WlMN LWS«.
Br. Königsberg , 28. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der

russische Rückmarsch über Augustowo  schreitet fort . 4>er
Stab der 4. Armee wie das revolutionäre Komitee baden
Augustowo geräumt.  Im Rücken der russischen
Truppen erheben sich die russischen Bauern , die Übertrn .e
roter Truppen auf deutsches Gebiet verhindern wollen . Dee
jüdische Bevölkerung flieht heimatlos vor den Polen im
Lande umher. In Suwalki  sind Gerüchte von emem
Ende der polnischen Offensive verbreitet . Die ro ên Truppen
sollen L o m scha bereits wieder besetzt haben.

me. Königsberg , 27. Aug. Lagebericht, : Der polnische
Nordflügel rückt nicht weiter über die Linie Graielz-
Usresico  vor . Eine Umgruppierung der zwischen dem
Bug und der deutschen Grenze stehenden polnischen Verbände
ist im Gange. Bei B i a l y st o k fanden gestern abeno
heftige Kämpfe  statt , östlich von Lemberg  und aut
dem Westufer des Bug wird gekämpft.

Verstärkungen für die russische Armee.
Br. London, 28. Aus . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

Radiomeldung soll der Oberbefehlshaber der russischen
Armee Tuchoschewsky  einem Korrespondenten des
..Daily Serald " erklärt haben , in zebn Tagen werde
die Rote Armee stärker sein  denn je. Man sei
entschlossen, die Revolution um jeden Preis zu vertreten.

Eine schwere Krisis in Petersburg.
W . T.-B. Kopenhagen, 28. Aug . (Drahtbericht .)

Die „Nationaltidende " meldet aus Helsingfors,
datz alles darauf hindeutet , datz Petersburg  gegen¬
wärtig eins schwere Krisis  durchmache . Zeder
freie Handel ist verboten und alle Geschäfte sind ge¬
schlossen. Es werden zahlreiche Haussuchungen
vörgenommen. Regierungsfeindliche Demonstrationen
sind an der Tagesordnung . Für die polnische Front
werden zahlreiche Zwangsaushebungen  vor¬
genommen. Große Truppenabteilungen gehen von
Petersburg aus an die Front.

mz. Posen.
—icht des pol
front :. InvXrm&4>»7+

10 Maschinengewehre, 1 Fahne und
bolschewikischen Kavalleriedivision.

Die Heeresberichte.
27. Aug. (Durch Funkspruch.) Overa^ isns-
ischen Generalstabs vom 26. August : Nord-

„ r en Abschnitten der ersten und der zweiten
Armee ist die Lage unverändert . Während der Säuberung
des Gebietes westlich der Linie Mlawa - CienÄanow
wurden wieder 2000 Bolschewiken gefangen . — Zen¬
trumsfront:  Im Abschnitt der Stadt Le man befinden
sich noch einige tausend Bolschewiken aller Waffengattun¬
gen. die. unter unserem Drucke sich hartnäckig vert »idigend.
zur deutschen Grenze zurückweichen. Es wurde festsestellt.
daß in diesem Abschnitt unsere Abteilungen von zwei
Batterien und Maschinengewehren der Bolschewiken be¬
schossen wurden , die sich auc deutschem Boden befanden . ( ?)
Auf der Straß « Kolno - Myschnier  stieß unser 57. In¬
fanterieregiment mit starken feindlichen Abteilungen zu¬
sammen und erbeutete nacĥ erbitterten Kämpfen 6 Geschütze,

die Kanzlei der 10.
- Abteilungen der

3. Legionärdivision überraschten durch einen Auscall aus
Kobryn  den Feind , der dort verschiedene Einheiten kon¬
zentrierte . zersprengten ihn , machten 1100 Gefangene , dar¬
unter den ganzenStab der 57.Sowietdivision , und erbeuteten
4 Geschütze und 12 Maschinengewebre . — Gestern haben
unsere Truppen K r a i e w o besetzt. — Südfront : Östlich
von Lemberg,  im Abschnitt Zadoworze . sind heftige
Kämpfe im Gange.

mz. Moskau , 27. Aug . (Durch Funkspruch .) Russischer
Heeresbericht vom 26. August : Westfront:  Abschnitt
Brest - Litowsk:  Unsere Truppen kämpfen hartnäckig um
den Besitz des Festungsgürtels von Breft -Litowsk . — Im
Abschnitt Lemberg  Kämpfe mit wechselndem Erfolg . —
Krimsront.  Abschnitt Cherson:  Unsere Truppen
drängten den Gegner erneut zurück und machten Gefangene.
Abschnitt Orechow:  Hartnäckige Kämpfe mit beträcht¬
lichen seinolichen^Kavallerie -Streitkräften.

Die Kämpfe in Ostgalizien.
Br. Berlin , 28. Aug. (Eia . Drahtbericht .) In Ost-

g a l i z i e n haben die polnischen Truppen nach einem War¬
schauer Telegramm die bolschewikischen  A b t e i l u n-

e n aus der Gegend des Dniestr und vom linken Ufer des
Bug vertrieben.  Bolschewikische Truppenteile , denen es
gelungen war , das reckte Ufer des Dniestr zu erreichen, wur¬
den zurückgeworfenoder umzingelt und gefangen « n»inme,r

Mann , dieEine bolschewikische
über Horodenka

Brigade von 4000 Mann,
_ , . . . den Fluß überschritten batte , übergab

nch nach der Umzingelung vollständig . Die Zahl der Ge¬
fangenen  wird auf 8000 Mann geschätzt.
Flucht russischer Truppen über die litauische Erenze.

W . T.-B. Rotterdam , 28. Aug . (Drahtbericht .) Der
„Nieuwe Roterd . Courant " meldet aus London,  daß
eine große Anzahl rusiifcher Truppen auf der Flucht vor
den Polen die litauische Grenze überschritten und die
Waffen abgegeben haben . Die Litauer haben weitere
Erenzüberschreitungen mit Rücksicht auf die Lebens¬
mittelknappheit verboten.

Die ostpreußische Erenze von den Polen gesperrt.
mz. Allenstein, 27. Aug . Dem „Allensteiner Volks-

blatt " zufolge sind am 26. August bei Eohsen der Stab
der 10. Infanteriedivision und das Oberkommando der
3. Kavalleriedivision, beide zur 4. Armee gehörend, mit
ihrem Führer , General G a y l, übergetreten . Die
ganze ostpreußische Grenze soll nunmehr von den Polen
gefperrt lein.
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Der Abtransport der übergetretenen Russen,
mz. Königsberg, 28. Aug. Das Oberpräsidiumteilt

mit : Durch die Vorarbeiten der zuständigen Stellen ist
es gelungen zu erreichen, daß der Abtransport der
internierten Bolschewiken nach dem Innern des Reiches
rasch vor sich gehen wird. Anfang nächster Woche
werden täglich 2000 Mann nach Pillau  abtrans¬
portiert. Diese Zahl wird bis Ende nächster Woche
voraussichtlich auf 4000 Mann täglich und übernächste
Woche sogar aus 6000 täglich gesteigert werden können.

mz. Berlin , 27. Aug. Zur Übernahme und zum Ab¬
transport der nach Ostpreußen übergetretenen Teile
der russischen Armee werden am 28. August zwei
Bataillone Reichswehr  mit dem Susiff nach Pillau
transportiert. Ein weiteres Bataillon soll mit der
Bahn durch den Korridor dem ostpreutzischen Wehr¬
kreiskommando zugeführt werden, wozu das Einver¬
ständnis der polnischen Regierung nachgesucht worden
ist. Es handelt sich um je ein Bataillon der Wehrkreise
2, 3 und 4.

Das bolschewikische Komitee von Solda ».
W. T.-B. Berlin. 27. Aug. Im polnischen Heeresbericht

»om 25. August heißt es : Das bolschewikische Komitee in
Soldau . das nach Deutschland  gesloben war. wurde
unseren Truppen wieder ausgeliefert und vor ein Kriegs¬
gericht gestellt. Hierzu erfahren wir von amtlicher Stelle:
Von dem oolschewikischen Komitee, dessen Mitglieder auf
deutsches Gebiet flüchteten, wurde ein Mitglied namens
Müller  wegen Raubes  von den deutschen Gerichtsbe¬
hörden verhaftet und ins Gerichtsgefängnis Neidrnourg
eingeliefert. Dte anderen Mitglieder des Komitees befinden
sich auf freiem Fuße auf ostvieußrschem Gebiete.

Viktor Kopp über den Frieden.
Br. Berlin, 28. Aug. (Eig. Drahtbericht.) In einer

Unterredung mit einem Vertreter des „25. T.' erklärte der
ruffifche Vertreter in Verlin . Viktor K ovv. über die Frage
des Friedensschlussesu. a.: Wir können von einer gewissen
Demobilisierung Polens  nicht abgeben. Die Deut¬
schen werden am besten ermessen können, wie die Nachbar¬
schaft der Polen beschaffen ist. wenn ste nicht durch gewisse
Einschränkungen und Garantien zur Einhaltung des fried¬
lichen Zustandes gezwungen stnd. Wir müssen deshalb
darauf dringen, daß in erster Linie die palnische Armer
auf 40 - bis 50 000 Mann herabgesetzt  wird . Wir
beben nicht hervor. Pazifisten zu fein, weil Pazifismus undBolschewismus sich gar nicht vereinigen lassen, aber wir
können ruhig seststellen. daß wir aus wirtschaftlichen Grün¬
den einen rullisch-volnischen Frieden benötigen. Im Zu¬
sammenbang mit der volnischen Frage wird sich dackn von
selber auch die deutsche und auch die Ententefrage regeln,
so daß wir bei einem günstigen Abschluß der Minsker Ver¬
handlungen auf einen baldigen allgemeinen Frieden mit
den westeuropäischen Staaten rechnen können. Ich glaube
und boffe. daß wir in Minsk alles erreichen werden, was
für einen polnischen und somit euroväischen Frieden nötig
ist. damit die tatsächlichen wirtschaftlichen Besprechungen,
die wir zur Stunde pflegen, auf eine formelle<Grundlage
gestellt werden.

Polens Friedsnsbereitschaft.
mz. Warschau, 27. Aug. (Durch Funkspruch.) Mit Rück¬

sicht auf die immer noch gestörte Funkverbindung mit dertolnischen Abordnung in Minsk telegraphierte der polnischeMinister des Austern an den llnterstaatslekretär Dombsky.
er möge nach Brest - Litowsk  kommen , wo er Mit-
glisder der volnischen Regierung treffen werde und diesenüber die Verhandlungen Vortrag ballen. Während seiner
Abwesenheit solle er in Minsk durch den llnterstaatslekretär
Wroblewski  vertreten werden.

Die polnische Regierung veröffentlicht eine Er¬
klärung.  in der es beiht:

Der Sieg der volnischen Armeen ändert nichts  an
der Haltung der polnischen Regierung in der Friedens-

fübren keinen Krieg gegen die russische Nation und haben
es nie getan. Wir wünschen keineswegs, uns fremdes
Land avzucignen: wir find im Gegenteil der Ansicht, daß
freundschaftliche Beziehungen zur russischen Nation die
Grundlage für den dauernden Frieden Osteuropas sind.
Uissere Friedensbemühungen müssen aber vergeblich
bleiben, wenn die Verbindung der volnischen Regierung
mit ihrer Abordnung in Minsk durch technische Schwierig¬
keiten des Verkehrs und der Kurierverbinduns gestört
wird. Die polnische Regierung must verlangen, dast alle
Schwierigkeiten der Verständigung mit der Abordnung
in Minsk ohne Verzug behoben werden, denn allein eine
direkte und regelmästige Verbindung mit unserer Abord¬
nung kann die Bedingungen schaffen, die zu einem befrie¬
digenden Ergebnis der Verhandlungen führen.

Wiesbadener Tastblatt.
Mesdadener Nachrichten.

StadtverorLnetensstzung vom 27. August 1S2Ü.
In der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten waren

47 Mitglieder des Kollegiums anwesend. Der siellvertr«-
teirde L tob toerorone tenvorsteher Gerhardt  führte den
Vorsitz.

Für eine neue Rontgenanläge rm Kranken¬
haus  sind 76 000 M. früher bereits bewilligt worden. Dre¬
ier Betrag aber reicht bei der Erhöhung der Arbeitslöhne
und der Lltoichinenpresse heut« nickst mehr aus. Eine Nach-
forderung von 50 000 M. wird auf Antrag des Berichter¬
statters Stadtv . Baum  widerspruchslos bewilligt. — Ste
beiden Bauplätze der Wohnhäuser für Ossi-
ri  e re  an der Wieland- und Klovsioksstraße sollen nach einem
Bericht des Stadtv . Hartmann  abgerundet werden durch
Zukauf von Streifen städtischen Geländes. In einem Fall
handelt es sich um 45. im anderen um  16 Quadratmeter. Ein
Preis ist noch nicht vereinbart, llm den Beginn der Bauten
nicht noch länger zu verzögern, verlangt der Magistrat Voll¬
macht zum Abschluß von Kaufverträgen unter der Bedingung,
daß von der Reichsvermögensstelle der Stadt derselbe Preis
gezahlt wird, wie den übrigen Grundeigentümern, und das
das in die Straste entfallende Gelände ebenfalls bezahlt
wird. Die Bauten sollen noch vor dem Eintritt des Win¬
ters unter Dach und Fach sein. Die Vollmacht wird wwtl-
spruchslos erteilt . Rach demselben Berichterstatter fuhrt
neben der Wasserwerksamlage in Sckierstein ein dieser Ge¬
meinde zugehöriger Feldweg her. auf dessen Erwerb die
Stadt Wert legst Der Flächeninhalt beläuftsich auf 1845
Quadratmeter. Schierstein will sie ablassen im Austausch
gegen 2068 Quadratmeter der Stadt gehörigen Ödlands un¬
ter stadtseitiger Herausgabe eines Betrags von 3000 M. zur
Umwandlung des Bodens in Kulturboden. Das Anerbieten
wurde angenommen.

in Aussicht genommen. Zurzeit sind. zwar nur 5 Polizei¬
reviere am Platz vorhanden, die Ergänzung der Zahl auf 7
aber stobt bevor. Von den 7 Mitgliedern der Eteueraus-
fchüsse sind 4 von dem Stadtverordneten. 2 vom Magistrat
und 1 vom Finanzamt zu bestellen. Einem Dechluß des Wahl¬
ausschusses gemäst erhält jeder Steuerausschuß emen Ver-
treter der Arbeiter und Anvestellten. Im übrigen werden
die Mitglieder aus den früheren Steuerkommiisionen beibe¬
halten. Den Vorschlägen des Berichterstatters Stadtv.
Schneider  wird zugostimimt. — Eine Magistratsvorlage,
betreffend die Gewährung eines widerruflichen Zuschusses
von 40 000 M . an das Prinatlnseum Schaus. wird vorläufig
von der Tagesordnung abgesetzt. . . .

Die sozialdemokratische Fraktion hat folgenden Antrag
gestellt: ..Die Stodtverordneten-Versckmmlun« wolle be-
chließen. den Magistrat zu ersuchen, erneut der möglichst
sofortigen Beschaffung neuer Schulräumlich¬
keiten  näberzutreten . Die Lerzetti-zen. Zustände sind un-
hältbar , und es besteht keine Aussicht, in den nächsten 15
Jahren die jetzt von den Boiatzunsstruvpen belegten7 hiesigen
Schulen ireizubebommen. Eventuell ist der Ausstellung von
Eichulvavillons in Derbindung mit Schulgärten näherzutre¬
ten. Das Reich ist zu Baukosiedznschüssenunter Berücksichti¬
gung der Verhältnisse hier verpflichtet, und bei den Reu- und
Umbauten könnte ein grober Teil der Erwerbslosen produk¬
tiv beschäftigt werden." Stadtv . Witte,  welcher den An¬
trag begründet, verweist auf die Notwendigkeit entsprechend
der Bevölkerungszunahme. später doch mit Schulneubauten
vorzügeben. Beigeordneter Stadtkämmerer Schulte  er¬
klärt>die Übereinstimmung des Magistrats mit dem gestell¬
ten Antrag. Bisher hätten Schwierigkeiten bestanden. Nack
einer dieser Tüae in Mainz stattgchabten Besprechung mit
dem ReichM-atzmmister sei indessen dem Wunsch nach Er¬
richtung von Schulen  nachgescben worden. Das Hoch¬
bauamt sei bereits mit der Anfertigung von Plänen und
Kostenanschlägen beauftragt. — Die Stadtverordneten Rek¬
tor Reichwein . Dr. Degenhardt Und Hellwig  er¬
klären sich ttaimen» ihrer Fraktionen für die gestellten An-
träge. Stadtv . Hellwig  macht außerdem darauf aufmerk¬
sam. dah di« BliicherUckmle seit längerer Zeit lchon unbeleat
sei. Er stellt einen Antrag , durch welchen der Magistrat Auf¬
trag erhält. Schritt« bei der Befatzungsbehörde um Rücker-
la-ngung der Schule zu tun. Stadtv . Ka l t wa sf e r regt
bei der Überlastung des Hochbauamts an. Privatarchitekten
mit der Ausarbeitung der Baupläne zu beauftragen. Rach
ein« kurzen Erklärung des Stadtv . H >ldner.  in welcher er
die Tätigkeit des Hochhauamts besonders anerkennt, wird
den gestellten Anträgen widevsvruckslos zugestimmt.

Stadtv . Frau Herrmann  beantragt : ..Di« Stodtver-
ordneten-Versammlung wolle beMietzen, den Magistrat zu
ersuchen, allen Hausbaltunigsvorstämden. deren Einkommen
15 000 M. nicht übersteigt, von dem im Wald ausgestellten
Brennholz  1 Raummeter zu -den Werbekostenm über¬
lassen." In ihrer Ne grün dünn bedauert ste das teilweise
Versagen des Waldchutzes. Ein Mann, welcher mit ge-
freveltem Holz einen Holzhandel betrieLen habe, habe sscki
als arbeitslos gemeldet, nachdem er mit 5000 M. bestraft
worden lei. weil er nicht mebr in der Lage fei, sich selbst zu

Aus dein Leben von Anders Zorn.
So sehr sich der nun dcchlingeMiedene«rohe Mater und

Radiere: Aiidevs Zorn als Schwede fühlte, io viel er den
leuchtenden Farben und den blondblühenden Frauen seiner
da-lekarlischen Heimat verdankte, so steckt doch ein gut Stück
deutschen Wesens in seiner Persönlichkeit und seiner Kunst.
Ist er dock, der Sohn eines bayerischen Braumeisters gewesen,
der nach Taletorlien auswander-te und hier ein Bauernmäd¬
chen heiratete. Wie der schwedischste aller Dichter, der geniale
Bellman. so stammt auch dieser schwedischste allen Maler aus
deutschem Blut. Als Bauernjunge wuchs der klein« Anders
Leonard mit den flachshaarigen Talgenossen auf. und wie io
maincher graste Maler vor ihm. wie Giotto und Segantini.
hütete er das Dieb am Strand des Liliaissees. Es scheint,
wie wenn der träumerische, zur Beobachtung so viel Zeit
lassende Hirten beruf die künstlerische Begabung befruchtet,
wie kein anderer. Auch in dem dalekarli'chen Süteiunsen
regte sich trüb der eingeborene Bildnevgeist. und aus dem
weitsten Holz der Birken, unter denen er lagerte, schnitzte er
Pferde und Kühe, die er dann gar lustig mit dem Saft von
Blaubeeren und Rotbeeren färbte. Zeitlebens ist ihm das
Schnitzen nachgegangen. Wollte er doch, als er nach einem
kurzen Beiuch des Gymnasiums in Enkölvin« mit 15 Jahren
auf die Stockholmer Kunstakademie kam. fick zunächst als
Bildhauer ausbilden. Erst allmählich packte ihn di« Malerei
immer mehr. Er ist aber deshalb der Plastik nicht untreu
geworden, sondern hat gerade in der Solzskulptur prachtvolle
Arbeiten «eichasien. so eine Büste seiner uralten Er,ostmutter
mit dem Gesicht voll Runzeln und dem zahnlosen Mund, um¬
rahmt von der grosten da-lekarlischen Bauernhaube mit den
merlwürdigen Ohrenklappen. Auch in Bronzefiguren zeigt
sich ein feines Formgeiübl. und als schließlichd« weltbe¬
rühmte Maler in feinem Heimat,sovt Mora sein schönes gast»
freies Haus gebaut, da stellte Monas größter Sobn das größte
geschichtliche Ereignis, das der Ort aufzuweisen bat. in einem
m-onumentaten Denkmal dar. Do ist die Gestalt König Gustav
SÜkün's der mit seiner Slnfvrache an die Bauern von Mora
im Jahre 1520 den Befreiungskrieg„nd di« Schöpfung eines
selbständigen Schweden einleitete. Auf einer kleinem Anhöbe
des Örtchens stebt nun die edle, innerlich bewegte Gestalt des
«rohem Herrschers, ein dauerndes Andenken am Schwedens
Geschichte und an den grobem schwedischen Bildner.

Bevor Zorn »u dieser stolzen Leistung skulvtuvaler Ge¬

staltung kam. bat «r ssch das Reich der Malerei und der
Radierung erobert und hier zu einem vollendeten Herrscher
aufsechwungen. Auf der Stockholmer Akademie fand er
nicht, was er suchte, und fein stürmisches, dem Neuen »udrän-
sendes Temperament offenbarte sich in einer Sezession, die
er 1881 lange vor der eigentlichen Sezessions-mode hervorrief.
Er hatte es vermöge seiner «rosten Begabung rasch so weit
gebracht, dast er bereits Stunden in Aquarellmalerei erteilte.
Aber mit Protest verliest er die Schule, und ein großer Teil
der anderen jungem Künstler zog mit ihm aus. Da für die
teuren Ölfarben der schmale Beutel des Bauernsohns nicht
reichte, so warf er sich zunächst auf di« Aquarellmalerei, und
aus einem Aquarellen sowie Schnitzereien erwarb er s« viel,
daß er Mitte der 80er Jahre nach England »eben konnte und
von dort aus Reifem nach Spanien und Marokko machte.
Auf die'am weiten Umweg fand er den Pfad zu dem Urquell
seines Schaffens, zur Natur , und die beiße Freude an der
Wiedergabe des Wirklichem ist stets der Kern feiner künstleri¬
schen Persönlichkeit gebliebvit. Sich selbst fand der grobe
Künstler, als er Ende der 80er Iabre in Öl zu malen an¬
fing. und in Paris wurde der Grund zu seinenviMDknatio-
nalen Ruhm gelegt. Sein erstes Ölgemälde, die*77si' cher in
Tarnwall . die das Lurembourg-Muleum ankauitr. zeigen
bereits inte charakteristische Farbenskala von Grau zu Hell¬
rot. die die malerische Note Zorns wurde. Bon Paris aus
flog sein Name rasch über die ganze Welt. Auf der Aus¬
stellung in Chicago 1893 erregt« er in Amerika Aufsehen
und wurde einer der gefeiertstem Portraitisten in den Ver¬
einigten Stockten. Mit den VoMmviern der deutschen
Sezessionen kämpfte er Schulter an Schulter, ward auf unse¬
ren Ausstellungen beimilch und fast »um deutschen Meister.
Zorn bat als Maler . Bildhauer und Ätzer gleich bedeutende

Sachen gechafien". schrieb damals Lesstikow üb« ihn. ..und
tut es. glücklich« für uns. noch". 1896 kehrte der Welten¬
wanderer dann nach Mora zurück und ickui hier, im engen
Verkehr mit den Bauern im Schafpelz und den Mädchen in
ihrer bunten Tracht, die Fülle seiner herrlichen Werke. Noch
Größeres f-sst als der Mal« bat der Radierer geleistet,
dessen bintzürmende Nadel wab'« Wunder d«« Lichts und des
bellten Augenblicks auf W« Platte zu zaubern wußte. Den
stärkstem Reiz aber « hält sein ganzes W« k von der kraft¬
strotzendem. sinnen frohen Derlönlichkmt dieses Mannes, der
zugleich Bauer und Weitmar,n. Fischer und 2ä»« > Globe¬
trotter und Heimatskünstlerwar. C. K.
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ernähren. Eine 78 Jahre alle Försterewitw«. deren, Sloi,
es bisher nicht ruselassen habe, Unterstützungen aus eneich
liehen Mitteln in Anspruch zu nehmen, 'ei anAezeial worden,
weil sie Holz aus dem Wald geholt bat. So,che Anzeigen
unterblieben besser. — Bürgermeister Travers  erklärt
den Antrag für nicht reif zur Entscheidung. Unmöglich ksnne
man dem Forstaufsschtspersonal selbst den Ent chetd darüber,
ob es Frevel zur Anzeige bringen wolle oder ntcht. über¬
lassen. Der vom der Stadt erhobene Holzprets deck« ledtglih
di« Selbstkosten. Leute, die selbst Holz beanspruchten, Knu¬
ten nicht die Kontrolle bei der Abgabe des Holzes ausüoen.
— Stadtv . Dr. Fresenius  verweist auf dte vielen b-M
Handel mit Brennbolz vorkommenden llnrcKvlmatztgketten.
— Stadtv . Bauer  wendet stch gegen den gestellten Antrag
als praktisch unausführbar. Die Stadt fet genugeich mit
Hol» «istgedeckt, um dem Winter in Ruhe entsegen̂ en zu
können. — Stadtv . Kettenback  wtdersvrickt besonders
der Behauptung., dast der Antrag S--rrmann utwusfululxu
sei. — Bürgermeister Travers «klar : sein« B« « t!chaft.
in eiltet der nö'Mten Sifcumen Bericht z.u erstatten darubn.
was der Magistrat zur Versorgung mit Brennmatertalten
während des Winters getan dade oder noch zu tun gedente.
Der Antrag Herrnramin wird darauf a b g e I e y n t.

Endlich hat Frau Stadtv . Herrmann >an  den Magi¬
strat die Anfrage gerichtet, ob er aeneist,)« . den Ertrag der
im städtischen Besitz befindlichen öbstbaume  emschlteslich
der Edelkastanien zu mäb -tgen Vretsen zur Vertel-
lung  zu bringen. Zur Begründung der Anfrage fuhrt üeaus . daß bet den OWverstetaerumen das Obst messt von 35«.
sitzenden erworben werde. Die Preist wurden dabet derail
in die Höbe getrieben., daß bei einer der ^ egsn für 70 Bäume evn ^ e'ninterlos von o420.«0 erzielt
worden sei. — Bürgermeister Travers  entgegnet, daß tu«
ganz« Menge Obst. üLer welche die Stadt , ^ rfr-ae ssch au,
130 Zentner und die Kaftantenmenge auf 60 Zentner be
laufe. Bei dieser geringen Menge lasse sich eme allgemem
Verteilung nicht durchWren.

— Auf dem he»ti,en Wochenmarkt waren folgende Erog-
haitdelspreise notiert : Ävfel ausgereiftes Taielovck .-V bu
70 Pi .. Birnen , ausgeresstes Tafelobst. 1.19 bts 1.50 JJl.. fein,
mochbivnen1 M.. Kochbirnen 50 bts 60 Pi .. Retneklaudei,
1 Ms 1.20 M.. Eierrwetschen1 M.. ZweMen . gewohnltch«,
75 bis 80 Pf Psirssche2.20 bis 2.30 M.. Brombeeren 1 St«
1.20 M.. Rotkraut 50 Pf .. Weißkraut 20 Pf .>Wirstns 60 M,
Stangenbohnen 1.10 M.. Soinat 80 Pf .. Traten 50 bu
60 Pi . das Pfund. Gurken rm vmtdert . 6 bts 9 M.. Gell,
Rüben im Zentner 28 M.. e>wtcb«ln tm Zentner .0 M. ;
Holländer Blumenkohl in Steigen ü 110 M. \|

— über das Inkrafttreten der Gesetze im besetzten Rhei«
land herrschen vielfach Zweifel. Die Rechtslage ist wre folgh
Rsichszeletze. die im Rheinland Gu-lttgtett, erlangen sollen
bedürfen hierzu der Genehmigung der Rhemland̂ >imnihwn
der eine 14tägige Linspiuchsfrsst zustobt. Diese EtnsortÄs-
irsst hat jedoch keine Wirkung am den materiellen Indali
der vom Reich erlassenen Eesetze. d. b. Steuern . Gebuchei
usw. werden auch im besetzten Rheinland demselben Zett
vunki ab erhoben, wie tm übrigen DeusschlanS. ^ ageger
gelangen Strafbestimmungen, die auf Übertretungen lolL
Gesetze beruhen, erst nach Ablauf der Etnspruchsfrsst rui
Geltung. ^

- „KürtdisungeLeamte". So Et . der » W
minister die nicht leberiölängltch angelteUten Beamten. Aach
einer neuen Verordnung toerden dte bisherigen Kundtgintgs-
be-amtett awh in Zuktmft grundsätzlich,mtt dreimonatiLS
Kü-ndisunssfrssi angestellt. Der KunSî ngsvordebali. !aber ats gelöscht zu bezeichnen, wenn der Beamte vlanmaßi«
a ''gestellt ist. außerdem das 32. Lebeusiabr, vollendet ha
und eine gewisse Zeit stch im Beamtenverhaltnrs. bewahlt
hat. Liest Bewährungsfrist beträgt für Zivilanwarter und
Inhaber des Anstellung !che ins 5 Jahre , tur . Inhaber d«
3ioilverforsunsHchein« Sei Pringerer als lOrabliset Miwtärdienstzeit 3 Sabre, für Inhaber des SwlMti »« «
Wh«ine mit lOMriser und längerer MilitarLtenstztU
2 Iabre . Dabei wird die Dienstzeit bet verschiedeneni Be
Hörden ziifantmangerechnet. Dasselbe gilt iur di« Zeit. S«
im Deamtenverhältnis bet der Wehrmacht zugebracht wor-
^ ' Die Aussichten der Reichsbanklaufbabr:. Die « «'
mehr zum Abschluß gekommene Pesoldungsneuordnunstm
bif y & aÄnien Sat zur Folge, daß die Reichsbanb
lauibabn wieder wie früher i eb r su n st iS geworden»
Neben der Penfionslähigkrit beziehen dte NeicksRiickb« «
ten ein Eeba.lt . bei dessen Bemessung aui die bol>e, Bezablnn«
der gleichwertigen Kräfte im PrivatLienst Rucssickit P»
mein ist. Jungen , gebildeten Kaufleuten, die mindest«« me
Oberlekumdareif« haben, bereits Iabre kaufmannssck tat«
gewesen und nach Slbzug des vor. dmi . Krieg »urvckgellchen
Dienstiahres und der Zeit der Kriessiessnahme bet der m;
berufumg bSMans 26 Jahve alt sind, bietet sich demnach, m
uns mit geteilt wird, die Möglichkeit enter gesicherten, aus¬
kömmlich bezahlten Lebensstevung. Bald singereichte de
werbuii-gen haben noch Aussicht auf Erfolg., da di« kass
mämtiic&en Deamtenstellen der Retchsbank in letzt« 3ett
stark vermehrt worden sind. Nähere Auskunft Ntrssen di
Reichsbankanstalten und das Zentralbureau der Rerchsvam
in Berlin . ,,

— Fortbildsnaskursus für Beamte von ReKtsaAsrum»
stellen. In den Tagen vom 20, EevtaMber bis. 2. Ok ov
findet in Frankfurt a. M im Sorsaal C ier BnweAftt »
10. FortbildunsslurÄs tut Leiter uno Mitarbeiter &>'
Rechtsauskunftsstellenund verwandten gemerimützE
richtimsen statt. Der Kursus ward fotzende
fassen: gerichtliches Verfahren, biirgerliches Recht. Verw«
tun-SLbshörden. SozialwersicherunKsrecht. .. Arbeltsvertt«»
Füriorgeweseti. Di« EmUreilbsebubr betragt 60 M.
Meldungen sind bis 10. SevtemÄr zu richten an das Sozi-"
Museum in Frankfurt a. M.. Universität. Jj

— Brandschaden. Mährend der verflossenen NaÄt E
stand auf einem Hslzlagervlatz au der Labustraße Feuer.
städtische Feuerwehr bekämpfte dm Brand mrt
Schlauchleitung und halte etwa «ine Stunde Aroett.

— Drebstrtzlschramk. Au? dem Marktplatz wurde
Donnerstag einer Dam« ein Persianer-Pelzkragen.gestovI
Ein Mann wurde bemerkt von kleiner schlanker-" «ur,,
cker «inen Pelz unter seinen Rock brachte und ..irw. air «
angerufen wurde, schleunigst entfernte. — Wahrend «
Nacht zum 18. August wurde nach hterher erstatteter W
dum in LangenArwalbach ein Einhruchs.diebstahl verübst̂welchem6 silberne Lotiel. 6 Werne Gabeln, und 6 mW-"
Kafseelossel, alle mit ZeichenL. K.. ferner «n neuer «rau
Herren«nzuL. «ine sthwarze und eine braune Se'.renlwn.
wie ein schwarzer Gchrock mit Sctdensntter gestohlen«ri-
— Für itachsiabend yerzeichnete Fahrräder, dte rm Ben«
Kriminalvolizei sind, wenden die Eigentümer ge>u" p
E G A.. Fa'brnadnummer 296228. Brennabor Nr.
Anker, sowie eines Fahrrads, auf dessen Satteltaßbe a'< fstz■ATUIrli | VtP i Itv 'V V ’ , , , J -f " , /-jzeickuMM..Dürkovv sieht, mit hochgebogener Lentstans« r~
»nter 33excifan«.;i— Vor einigen Tagen wurde aus
Bureau der „Bolksernährung ein Fernsprech-ulschavv«
gestohlen. ,

— P «rI »,, ^ l -N »« rich >- u . Durch Erlas , der
l« ri-,snriniste-ium1 - am 17. Auftust cr. ist dir «himalig« Bcanrn»!
Vertreter H. de MarnS  zum Feldinspektor ernannt worden.

B«r »«richts Sber Kunst, BortrSge und Beemandt«̂
• Stestdenz-Thexter. ^Sonntag, den LS. August, nachm. 3

«reise! ..Da» Dlüe»mädel". Abends 7 Uhr! ..Fräulein Puck". ■Jl - o« -7 U».» mm *»K Wef *- *T\U Kr....»» - öen

'8^
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, 7 lifir „SiiicarjwcIStniiel ". Stmstä «, bert 4., 7 Uhr: „Tr
M" 3,V, Sennlag , fern 5., nachm. 3 Uhr. h. ihe Preist : . Der fifeale
Z- b- ! , 7 yjt : „Sie Äin . önigin “. - Km M. nt. , feiert die. nfl .M V_* n ..t !f]Cua« Vic* OR «mW S.*m. U Äiil

.Des Stüits»
wie Sauet“.

anUt feiert' bte reizende
. damit letzten Aafführun».
:«u van Karolin“, Operette

von Operette van Jean Siliert.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Fd »arm », *7. « uz. Zur Aufdeckungeine, «iftmvrde»  und

iner Tie- und SiebertragSdie scheinen die vor furzem zutage getretenen
;,mfanateii5en Scheckfälschungeneines ehemaligen Angestellten der Heu.
“ J Strahaerwertungsstelle Worms zu führen. Wie bereits berichtet
Eide hat der Dautechniler Karl Heldmann aus Osthofen, der wegen
^Leckt'älschungen verhaftet wurde, stch in feiner Zelle erhängt. Nunmehr
ik der diiv.oende Verdacht entstanden, datz tzeldmann mit Hilfe oder
meniaftens mit Wiffen feiner zweiten jugendlichen Frau feine erste Frau
vergiftet hat. Die Leiche feiner ersten Frau ist daher zur näheren Fest-
stellung ausgegraben worden.

SvorL.
» Kutzball. Morgen Sonntag treffen sich im Rückspiel aus dem Spoit-

alatz an der Frankfurter Strotze nachmittags3 llhr die 1. Mannschaft der
«vortvereins 1810 Dotzheim(A-Klaffe) und der langjährige Meister der
».Klaffe im Nordmainkreis, Futzdallklub Melitta Hanau, 1. Mannfchafi.
«nicklietzend spielt die 1. UN» 2. Mannschaft der SpielvereinigungWies¬
baden fv -Klastel gegen den Meister der 0-Klaste, die 1. und 2. Mannschaft
ne» « erein, für Rasensport«7 Mainz. Dotzheim, 2. Mannschaft begibt
gck nach Main, zum Spiel gegen die 1. des dortigen SportNubs 1312.
Spielsereinigungs3. Mannschaft trifft in Schierstein aus die gleiche des
2**1.’ 08. i

Handelsteil.
Berliner Börse»

mz Berlin , 27. Aue. Da die Kautlust des Privalpubli-
frums für Kassapapiere immer noch anhält , zehrte die Börse
noch durchweg ein festes Aussehen,  wenn auch in
den zu schwankenden Kursen gehandelten Papieren ver¬
schiedentlich sich Realisationsneigung bemerkbar , machte,
so daß die Kursbildung nicht mehr einheitlich einen ge-
cchlosseaen Zug nach oben aufwies . Für Montanwerte hat
das spekulative Interesse etwas nachgelassen und
sich nach vorübergehender Betätigung den Kolonialpapieren
und dem Schiflahrtsmarkte zugewandt . Von Montanwerten
erhöhten Bochumer und Buderus ihren Kursstand •weiter
mäßig nach oben, ebenso die meisten oberschlesischen
HSW

Werte , wogegen Rhein-Braunkohle etwas nachgaben . Von
chemischen Aktien waren vorübergehend 1h . Goldschmidt
stark begehrt , doch konnte der höchste Kursstand nicht be
hauptet werden . Elektroaktien lagen still . Gebr . Bohler,
Daimler und Deutsche Waffen waren infolge von Realisie¬
rungen , namentlich erstere . nachgebend , wogegen Ehern.
Metall anzoe. Von Kolonialwerten erreichte Slornan zeit¬
weise 2400. Der dadurch angeregte Markt fiel aber bald
wieder in seine alte Leblosigkeit zurück . Von Schiffahrts¬
werten stiegen Hansa und Nordd. Lloyd wesentlich . Valuta^
werte waren fester im Einklang mit der abermaligen Kr
höhung der ausländischen Devisen.  Der
Rentenmarkt war still und wenig verändert.

Kurse vom 27, August 1920.
Wv.
10
9
S
12
10
S
8
7
6 'A

8.7S

Bank -Aktien.
Berliner Handelet »*.
Commert .- u. Disc.-B.
DarTnstädter Bank , •
Daütenke Bank . . . . .
Pisconto - Conusandlt
Dresdner Bank . . . . .
Mitleid . Creditkaak.
Nstioo .-B.I  DeuteeU.
Oesterr . Kredit-AlU»,
aeiokobank.

In <Vo
304 .00
lsa .oo
140 .00
803 .35
197 .80
185 .CO
142 .00
143 .50

79 .00
147 .88

7V»lt
10
250
15
25
20
5

<5
1812
25
15
7K
8M

14
»

18

Industrie -Aktien
Albert , Chem. Werte»
Adler-Fahrradwerk»
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-G«, . . .
Bergmann , Elektric,,
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuSattU .
Brauerei SchultneiB ,
Buderus Eisenwerke
Beten - u . Henierbaa.
Deutseh -Lux . Berrp.
Deutaehe Kaliwerk« .
DtMh.-Debere .-ElekS.
Donnenmarck -Hütta
Dürrkopp , Bleie ! M.

WattViech. - -
Daimler Notaren , . .
Deutsche Erdtl -ßei . .
Elberfelder Färbest
Beck weiter Berg « . . .
Friedriehshütt * . . . .
Felten t  Gullleameo
fiaemeteren Deuts . .
Geiawaidar Eisantr. .
Gebenkireb . Barg» . .
Grteahaim Elcktren.
Höchster Farbwerk«
Barpeaer Bergbau .Kutdr. Auttenaaus.

303 .00
329 .75
3 35.00
288 . 75
344 . 00
4 70.00
335 .00
534 .00
347 .00
418 .00
253 .00
309 .73
4 50 .00
340 .00
424 .00
500 .00
419 .60
314 .75
1300 .0
398 .00
3 33 .00
1080 .0
410 .00
300 .00• 0.00
815 .00
305 .50
370 .00
371 .00
274 00

Div.
0
9

100
SO
6

15
8
8

12
18
«
I
U
17
16
8

25
14
IX
6

12
15
0

20
3

12
5Vl

20
15
16
12
35
0
9
0
09

HehenloUewerko . . .
HSsch Eisau u. Stahl
Ilse Bergbau
KOnigs-u. Laurah2ttte
Kal! Asahersleben . .
Kostbeim Celluloso . «
Kranpriaa Metall! . . .
Lakmeyer u . Ce. . . «
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Bähren
ObereohlM .Eisenbed.

Kis.-Ind,
„ Koksw . .

Orensteia u. Koppel
Fh«n.-Itergb . u. HüttO
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckerratt . .
Bheia -Nasa . Bergt». .
Bhein . Stahlwerk « . .
Riefeeck Montan . . . .
Kombach er HütteßW.
Bhein . MetaUwareol.
Bachaeswerk — . . .
Bohuckert Elektric . ,
Bient»ca u. Halst » . ,
Büdd . Eiaenbakhjt **.Verein . Glanzgtefl -F.
Varxiaer Fapierlabr.
Verein . CAln-Bettw . .
WeUer -ter -MeerOh .»
Westeregeln . . . . . .
Zellct oft Waldh at . . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Pampfsohitt , .
Morddeutsccer Llej$
Bchantung -Eiaenb . . »
Türk . TsbakregiOa »»
Otavi Minen . . <

•esaaseheine . . . .
NE¬

IN"»"■
318 .35
471 .00
435 .75
335 .00
43 5.00
395 .00

00.00
101 .00

00.00
374 .75
310 .00
430 .00
3 40.00
489 .37
4 10.00
3 96.00
453 . 20
447 .00
880 .00
420 . 30
3 33.00
3 78.75
313 .50
331 OO
304 .SC
209 .35
252 .00
110 .30
1492 .0
351 .00
320 .25
230 .00
738 .00
351 .00
178 .75
383 .75
171 .38
868.00

00.00
773 .00
«30 .00

Der Markkurs.
mz. Mainz, 27. Aug. Die Mark dst heuteihre ges^ gÄAufwärtsbewegung zum Teil wieder emgebußt . bie « mx

in Zürich von 12.65 auf 12.25 (vorgestern 12.05). In Stock¬
holm von 10.80 auf 10.10 (vorgestern 9.85), in Anuteniam
von 6.52V» auf 6.32% (6.30). in Paris afierdin ^s mg vm
29 auf 28.75 (weil der französische Franken im Ausland
ebenfalls etwas niedriger stand ), erreichte aber bei der
Schlußnotierung wieder den gestrigen Kurs mit / ». «J
Berlin wurden die ausländischen Devisenpreise wieder auf
ungefähr die vorgestrige Höhe gebracht.

Industrie und Handel.
= Mainzer Warenbörse . Die Warenbörse war sehr gut

besucht und die Geschäftsbetätigung recht lebhaft , ln
Erbsen und Linsen wurden größere Umsätze getätigt . Es
notierten grüne Viktoriaerbsen ca. 880 bis 400 V.. gelbe
Viktoriaerbsen ca. 400 bis 4/0 M. und Linsen ca. 780 bis
800 M. per 100 Kilo. Neue Bohnen waren gefragt und sind
demnächst erwartet . Das Geschäft in Hafer . war w^ en
der bevorstehenden Beschlagnahme sehr klein : es wurden
oinige Abschlüsse zu 130 bis 140 M. per Zentner getätigt.
Raps war sehr gesucht. Je nach Qualität und Provenienz
wurden Preise von 250 bis 800 M. erzielt . Heu wurde zu
38 bis 40 M. per Zentner ab Verladestation angeboten . Ab¬
schlüsse in Stroh waren zu 14 bis 15 M. per Zentner ab Ver¬
ladestation getätigt . Mehl wurde infolge der fehlenden
Einfuhrgenehmigung nicht gehandelt . Nach Textilwaren
war *ei ^ ®entainischee‘WolIe. (Reuter .) Die argentinisch®
Regierung hat dem Kongreß einen Gesetzentwurf vorgelegt,
durch den Wolle von der Ausfuhrsteuer ausgeschlossen sem
soll und durch den der Regierung das Recht gegeben wird,
den Käufern einen Kredit bis zu zwei ^labren ^zu^gewäbre ».

Yvettervoraussaga für Sonntag , 29 , August 1920.
toc  6er Meteorolos . Abteilung das Phyjilcil . Verein , zn Frankfurt a. M.
Wolkig , meist trocken , kühl , westliche bis nordwestlich»

Winde.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptfchciftleiter: H. Lekifch-

«eranttaorilich für den politischen Teil-. F . Günther;  für den U«t»
haltunaeteil: « . v. Nauendorf; für  den lokalen und prprnmtellen Tett.
sowie Semchtsiaalund Handel: 2 . D. : F . Günther;  für die ein,eigen

und Reklamen: H. Dornauf.  sämtlich in i-ölesdaseii.
Drucku. Verlag derL. Schellender  glichen Hosduchdruckerei in Wtesdeden.

Sprechstunde der Schristleitung 12 bi» I Uhr.

Diensfagi den 31. August 1920 , abd». 8 Uhr,
bei aufgehobenem Abonnement im Kurkarten:

Volks - Konzept.
Orchester:

Städtisches Kurorchesteav
Leitung : Herr Hermann Irmer,

Städtischer Kurkapellmeister.

Sängervereinigung Wiesbaden
(etwa 690 Sänger ).

Leitung .: Herr Lehrer Wilhelm Heil » .
Einheitspreis : 2 Mk. F289

Städtische Kurverwaltung.

WßtetaitätWieMui ffißtato!
« . «6. m. b. H.

GemeimrLtzlge Sicblang *» u . Baugenossenschaft.
Einladung

zu einer austerordentlichsn « eneralversammtung
für Mon ° ag . den Jv. August 1920 abends 8 Uhr.
im Rcstaurationsfaal „Germania , Hclenenftratze.

Tagesordnuus:
1. Bericht des Vorstandes und AusiichtsrateS.
2. Aenderung von Satzungen des Eenossenschaftsstatuts.
3. Geschäftliche Mitteilungen.

Vollzähliges Erscheinen der Genossen ist notwendig.
Eintritt nur gegen Vorzeigen des MitgliedvucheS.

Der Vorstand,
gez. « ehrinrer . gez. « ode.
Gefckiästs ühre». Schatzmeister.

Ummbwk
Gegründet 1865.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.
Reichsbank -Giro-Konto . Post¬
scheck -Konto ' 250 Frankf .-M. Sparkasse.

IlliBsliadea
Gegründet 1865.

Eigenes Geschäftsgebände:
Manritiuss raße 7.

Ferospr . Nr . 560, 978 u. 954.
Telegr .-Adresse : Vereinsbank.

Geschäftszweige : Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung —- Scheckver¬
kehr — Vermögensverwaltung — An- und Verkauf von Wertpapieren
Umwechselung von Zinsscheinen u. Sorten — Stahlkammer -Schrankfacher
Offene und geschlossene Depots — Satzungsgemäße Gewährung von Vor¬

schüssen und Krediten — Wechselverkehr . r -71
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwilligste Auskunft.

ca . 1-kg -Stück
per Stück

OO
Mk.

. . . . . . E. V. . """"""'
l .Wiederbeginn der regel¬

mäßigen Proben amMon-
tag, 4©n 30 .August 1920,
abends 8Vz  Ubr , an Ver¬
einslokal.

. 2.Probe der Sänger -Ver-
einigung heute Samstag,

~sa den 28. August , abends
8 TJhr, Turnhalle Hellmundstraße. F266

Um vollzähliges Erscheinen wird dringend
gebeten. Dor Vorstand .»

K ONSUn - VERESNe . 6 . m . h . ES.

Zentral&Oro: Heilmundstr. 45,1. St Telephon Nr. 489,490 u. 6142.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern : F 356

laMarseill.Kernseife
laToiletten-Seife. .
Alffs-Seifenpulver.
Minlos-Seifenpulver
Seifenpulver
Seifenpulver

Stnaille
20 22Simer

Schüsseln ...
Kaffeekannen 15.—, 20.— Jt

Ausverkauf
nur noch bis

Samstag, 4. Septbr
26 cm24

10.— 13— 18.— 24.— Jf.
24  28 32 34 cm

iö^ ' 12.— 14.— 16-—
Kaffeekessel 15.— -A

Wasserkannen 5.— 10.- , 15.— *
Ki .idorieiler u. -tassen billigst-
Deckel , braun , grau und weiß.
Schaum * u. Schöpflöffel 2. JA

8. Chandrosse. Äueinstr. 32(»SS “).

oo
Mk.

75
Mk.

50

per 1 Pfd, -Paket Mk.

per Stück

per Paket

Ia Qualität , per 1 Pfund -Paket

Ia Qualität , per */» Pfund -Paket

10
3
1
3

4

2

Freireligiöse Erbauung
Sonntag , 29. August, früh 19 Ahr. im Rathaus , von
Prediger Tschiru. Thema : Gibt es einem Gott?

Lied 94. — Eintritt frei für jedermann.  F219

Hustens
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit Rachen-
katarrh und dergl. ntehr. 769

Schützenhos-Atzoiheke, Langgasse N.

KTWUTMLN
Lastwagen UsnL , Personenwagen NSML , N . SS. U. ,

Dreisitzer Ädlep . Sfoewer,
sowie ein Fa2Mr - Cbassie , 6/12, stehen in
prima fahrfertigem Zustande , werden umständehalber

zu jedem annehmbaren Gebot verkauft durch

Moguntia-Lagerhaus , Mainz,
Rhe inallee 151. Telephon 762. Vertreter gesucht.

Schweine.
Ofseriere fortwährend aus meiner Mast u. Züchtere!

LLuferschweine von 60—110 Pfund Lebendgewicht,
darunter auch erstklassige Zuchtschweine. Jede Sendung
lieferbar, auch für Wiederverfäufer . Leichtere wie
50 Pfund per Alterswoche. Versand auch gegen Nachnahme.

Nikolaus Bluth
in Oberbreisig, Station Niederbreisig am Rhein.

Telephon 153, Ami Brohi.

20
Mk.

IO
Mk.

Mknörinim!! Werdende Mer !!
•ofl* -ud9i8L ‘r-F 'JISZR-iohj :£88 -qdepx *£ 9SS«Siqnnin« 8H msZefispsl ^ sashis^
•SOS uoqdatax ‘gg 9Ö«J18 Mmjetizma :Sunhsa,iSAUis,iv
0,oi -snew IWJ nB  usgoselL z\  uoa  i 05*1 "TIC sijosefF oad stsij -puesaaA
umz lduxoid aopsiM jqamunu iuiuioij „J0iq2 :aei » i(ss
auanjojduie 2[QJJ3',fm us,zisy uajjeH uap uoa  uajqef , iss ‘aiuiqnjaqiie seq

Nordamerikanisch . aller«
feinstes blütenweitzes

garanttert reines

Hel Canto Meisterschule
KALK UM

Vollendete Einzel -Ausbildung im italienischen
Kunstgesang.

Zweiginstitut: Wiesbaden,Mkolcisstvosse 6, 11.
Anmeldungen nur : Biebrich , Wiesbadener Allee 28 , Villa Kalkum.

Gesang - Unterricht
Hedwig $ d) ildfcned) f, Dofzöeimer Straße 43, t.

Wiederbeginn des Unierridjts am 1. September.
Anmeldungen läglid) von 12—1.

wieder eingetroffen!

mni 6 n
« !SMSsKl.IS

i» alle« 19 Verkaufsstellen der

Firma

50
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UGWRWWs- Verein
l ffe W, Umgegend
a e « G» m - b . H.
s Zentral bür# 2 Heilmuadstr &ßs 4L, 1. ßtoek . Tel, Nr. 489, 490 rr. 6142.LL,
8
a
A
P3
B

Wir •mpfehl *n unseren Mitgliedern:

Apfelwein , Sa Qualität, per Flasche Mk.*3 .50
4 exkl . Glas und Steuer,

Apfelwein , ah Keller tagen,p.FlascheM.L-TT J
per Liter ohne Steuer.

aEBB,agiag > ieM . iR
ui
Cr

e ■ b 1 ■ ai 9  r e 1  s b  g af’

II
I
I

Jetzt ist me Zelt
urp . günstig einzukaufen . Den Zeit¬
verhältnissen Rechnung tragend , sind
alle Verkaufspreise meiner Stoffe und
Herrer .kleidungsstücke beöeosöenid
eraiüStft , wovon ein Lagerbesuch
jedermann überzeugen wird . Im
besonderen mache ich auf mein

- rüaitip Up in taten
hoff ich st aufmerksam , die ich von
Mit . 22S .— an bis zu den feinsten
Qualitäten  zum Verkauf stelle.

Emst Heuser
Wesbaden , KErcbgasse , EckeFauSbrunnensti *.

1002
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X
X
X
X
X
X
$

„Mutter Engel
Wein- u. Bier-Restaurant

t »i.  is«. langgasse 52. Tel. 463.
Diners vvn 12—2% Uhr.

Soupers von 6Z4—10^ Uhr.
» -- ■ - -

Vor und nach dem Theater
fertige Platten und Soupers.

Erstklassige Küche!

XXXXXXXXXXXXXX
Mehr -,Ti'mthir -«.£xstreicher-

Tel . 3287 ßeS6Ää/f Tel . 2287

Vieth

i EiiyfcimJ
1918 er, weiß.

Ein vorzüglicher Tropfen!

ViFWei.il-
ohne Glas u. Steuer,

bei Mehrabnahme billiger.

Kt|«kund Likire
äußerst preiswert!

BL  Kriessing
8 Aibrechtstr . 8.

Schötzenhof - Apotheks.
Langgasse 11. 911

Himbeersaft
eat.  nur mit ZuSee
lange Vorrat bei R. S
Rkeinstratze 101.

Senb°
1001

Oremien-
straßc 38

mipßehU sich im Verputa und Anstrich von
Fassaden , feinste Ausführung aller Dekora¬

tionsmaler - und Lackierer - Arbeiten.
MWW

ohsu  Ti-Verein
.f«Wtesfea d®IS IÜ.

E» 2̂» AR» b » 81»

Zeotralbüro: Hsllmundstr. 48, 1. St. Telephon Hr. 489, 490.
itmmiM^ wtuiunimitiMiiiiiiiimiiiiiisiiitiiiiiiiiiimiitiuiiii »ittitu «iiiiiuiuiiiitmiimiiiiiiiiiitintt (iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiti

Wir empfehlen unseren Mitgliedern: F356

»lWMM, « Walll
MliR . »min Ol
|i Aü Hfl.Hü. . .bh  aU
MlMlK , . . liMüiiiiiRi . US

‘SliSiiilS_

R. VMM. 5-llOM
zur Kenntnis , datz ich
meinem Geschäft wieder
persönlich vorstehe und
weiter Serren «. Damen-,
Kinder -WSsche. a. ganze
Ausstattungen , sowie alle
elnschläg. Aenderungen u.
Reparaturen nach ge¬
wohnter tadelloser Aus¬
führung in Arbeit nehme.

Hochachtungsvoll
Susann « Sturm.

Moritzstratze 20. 2. Stock.

MtWÜkßltt!
Morgen Sonntag:

GrotzeS

Prsisksgeln
auf der ff. Balm, Bürger¬
hof, MichelSberg 28.
1. Preis 125.— Ml . bar
und andere wertvolle
Preise . Anfang 8 Uhr,
vormittags.  _

MMZ -WMM
in jed. Ausfuhr , liefer¬
bar , Bereins -Wsber . Hell-
mundstrabr 43.

ll§!MN!
DarnsnsLisfel

u. H»!bschuhe
Herrenstiefel

Arbeitvschuhe
weiße Schuhe

Rindlederstiefel für Sinder.
WMr, Wchstr. 1

Eing ang Hof, Auto-Garage.
Brautleute

erb. Möbel -Einrichtungen
auf Teilzahlung . Näheres
Baue . Gne istn austr . 18. B

Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

«anbtt einfachsten SU jur
elegantesten Uitlfichrung.

Blumenthalj
^ J
il  iiöprüi

Pf d. 70 P f. Steingasse 16,1.
M «sch.-ükchresb- u. 6erv .-

vlei « . T .3,81

ildvatt
wird aufpoliert unv
reoariert in der

Klora -Drogerie.
K ra tze Burestratze 5.
(• ) Fell« ® ~

von Kanin , Reh , ZiLel
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn , Schwalb ch. Str . 38.

Hauslehrer
ür Serta -Schüler . franz.
wrech., tdol . 2—S Sld
je?. Klaviersp . bevorzugt.
Kaffee Ori ent . Richefort.

Kaufmännische
Privatschule

Tagel - u. Abendunterricht
in alle» Handelsfächer»

beginnt jederzeit.

Tausche
6-Z.-Wohnung
Nähe Bahnhof , eeg. schöne
4-Zim.-Wohn . in zentral.
Lage. Off. unter X.  Sil

für Sonntag gesucht. Off.
v. E . 8»S Taabl .-Berlag.
7 Schlüssel Montag ver^

loren . Gegen DelohnunGabzua . Hermannstr . 13. 1.

Occasion
superbe!

A vendre I garnituro
taupe avec hermine et
2 renards fourrurcs.

S’adr .: Adolfsallee 17, P.

We gute MAiege
M verk. Näh . Dotzheim,

^ $ £ rs ?fwr-mit Hütte zu verk. Anzus.
Sonntag , vorm. 11 brs
1 Ubr. Biebrich. Mainzer
Strebe 6.  M 1

verrafft,
Mainzer

Junge ^
8 Wochen alt.
billig zu verk.
Strotze 160._ _
Gröberer Bosten sehr gut

erhaltene F209
Leitzordner

(Briefordner ) abzugeben.
Anzufeh. Montag , den 30..
u. Dienstag , den 31.»
vormittags zwischen 11 u.
1 Uhr. Mainzer Str . 25,
Bart .. Zimmer Nr . 3.

Kreiskomites
vom Rote » Kreuz.

ÄßfflpLM  M M.
Chaikel. 320. Rohrftüble
50 Mk. Klapvstuhl 65,
Toil .-Sviegel 80. diverse
Spiegel 50. Resulator-
!!.hr 90. 3teil . Rotzhaar-
Matr . 480. Sofa 580. Zu¬
decke»mit Kitzen 350 Mk..
Tennisschläger v. 10 Mk.
an . Salontisch m. Marm.
120 Mk. u. verschiedenes.
Lolla nd. Sedanstrakir 5.
Dimsil' Mß MM
fast neu. billig zu verk.
Hollaud . Sedanstrabe 5.

Brillanten
und Beigen

kauft
Zimmermann

TeL 8253. Weber ?. 25.

Grethens Bierversand
Langgasse7 (Poths ) Telephon 6465

PiSsnsr lirpell::Bortmnnäer Export
wieder eingetroffen.

ES

Für Tierhalter !!

lg Tnnhen - Karolten
bestes Haferstreckmittel,
:: feinste Speiseware . ::

Leopold IBarx , Wörthstraße5.
Fernruf 602. 1008

Ädol f'DoneckePtSjEr-au

Erstes Zigarren -Versand -Geschäft am Platze
sucht für sofort oder 1. Okt . einen tüchtigen

Zigarren-Verkäufer.
Offerten mit Lichtbild , Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften unter U. 391 an

den Tagbk -Verlag.

National-Kasse
m. Scheck- u. Kontrollstr ..
1—99-99 m. neu 1800.1t.
Betz. Obst n.  Eem .. Dotz-
heimer Strabe 182.

Schlafzimmer
Küch.-Einr ., Ausziehtisch.
2 Kleiderschr. u. verschied,
mehr zu vk. bei Schwarz,
Walramstrabe 5. Bart.

Statt Karten!

Die Verlobung ihrer Tochter
Doris mit Herrn Max KönicJcß
beehren sich amvzeigen.

W. Schraub und Frau.

Lucemburgp lats 3.

Doris Schraub
Mqp Könicke

Verlobte.

Wiesbaden, August 1920_

Pianfno
gut erhalten , gesucht.

Th . Schul»
Rauentbaler Straße 11, 2.

Piano
Inur »on Privat , gut!
erhalten, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten erbeten

!H. Echos, Iahnstr . 34,11
jTelephon 2993.

Großer
Möbel-Ankauf.

Suche für Herrschaft
5-Zimmer - Einricht . : es
können auch einz. Sachen

sowie Bettwäsche
und Kiickenwäsche,

sein.
Tisch-
verschiedene Tevvrche u.
verschied. Frau Serpp,
(kleonorenstrabe 7. 2 r.

Federdecken
Kissen. Wasche aller Art
»n taufen ges. D. Sivoer.
Rieblstr . 11. v . Del. 4878.

Stautet Matsßtt

We hes ru sischeS

Windspiel
auf den Namen „Ma"
hörend, mit we ß<m
Halsband, entlausen.
W eserbringer hohe
Belohnung.

Ltetropol -Hotel.

Sterbefälle.
Amri . ilug . I Kind g-ranziskus

Meiichkoll.üMonatr ^Kind Aenne
Drraner , b Stunden .- es. : Kind
Elfncd « Oejchger, 19 Tag «;
Konimerzienrat Alsrius van
Düipen , 79 I . ; Kind Margarete
Dän I Tag . — 29. : Weinguts-
vermalter 7 dam Kohmann . S7J .!
Kind Heinz Winmiers , 9 Monate;
KanzleUekkelLra . D. August Wie¬
land . SS I . i TienmuSdchen
Katharina Scherer , 5 . 3 . ; Rent¬
ner Karl Ktlling , vt I . i i ind
Jalob Franz . 3 Monate : Kind
Tdeodor Sudholt , 1 Monat.

Ihre Vermählung beehren sich an¬
zuzeigen

Georg Krug
Hildegard Krug

geb . Koppe.

"Wiesbaden , den 2 .8 . Augusf 1920.

Statt Karten!

Hans Carl Klein
Erna Klein

geb.*Knauer
Vermählte.

Wiesbaden, 28. August 1920,

Gestern nachmittag entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden, im fast vollendeten
86. Lebensjahre nrein lieber Vater

Schneidermeister.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Beuerbach.

Wiesbaden , den 27. August 1920.

Die Beerdigung findet statt Montag, den
30. August, nachmittags 3'/ , Uhr, vom
Südsriedhof aus . 1013
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